
Schaukeln macht glücklich
– und im Hechinger Star-
zelpark jetzt auch Men-
schen mit Handicap! Am

Donnerstagnachmittag wurde
dort – bei einer Tasse Kaffee, ser-
viert vom Kaffeewerk Zollernalb
– eine Inklusionsschaukel einge-
weiht. Möglich gemacht hat ihre
Anschaffung das großzügige
Sponsoring der Stiftung Mensch
der Sparkasse Zollernalb (vertre-
ten durch Martin Schäfer und

Christian Berggold) und der Fir-
ma Joachim Restle, Heizung und
Sanitär (vertreten durch den Fir-
menchef). Die Stiftung steuerte
4000 Euro bei, Joachim Restle
weitere 2000 Euro.

Musikalisch begleitet wurde
die Einweihung von Hannes Ka-
pala. DessenMutter Ulrike Kapa-
la (Vorsitzende des neuen Vereins
„Downtown Hechingen“) war
ebenso Zeugin der Übergabe wie
deren Stellvertreterin Jasmin Jet-
ter, Dezernent Georg Link in Ver-

tretung von Landrat Günther-
Martin Pauli, Marcus Rathmann
als (neuer) Sponsor des Schaukel-
wegs „Häppy“, sowie Oliver Kern
und Joachim Tatzl von der Kon-
taktgruppe „Barrierefrei on
Tour“. Nicht zu vergessen die Ge-
meinderäte Regina Heneka, Al-

mut Petersen, Jürgen Fischer, Kai
Rosenstock und Frank Balbach
(der zugleich Kassierer des Ver-
eins „DowntownHechingen“ ist).

Bürgermeister Philipp Hahn
freute sich sehr über die Ergän-
zung des Hechinger Schaukel-
wegs um die Inklusionsschaukel
(übrigens aufgebaut durch Meik
Röhr und dessen Bauhof-Kolle-
gen). Und ebenso darüber, dass
der Gemeinderat das Projekt
„Häppy“ mitträgt, denn ohne des-
sen Wohlwollen gäbe es den
Schaukelweg nicht. Dank zollte
der Rathauschef der direkten
(Schaukel-)Nachbarin Anna
Fechner, die das Projekt Inklusi-
onsschaukel „sehr begrüßt“,
wenn sie sich auch wünschen
würde, in den Abend- und Nacht-
stunden mehr Ruhe im Starzel-
park zu haben. Da ist der Bürger-
meister ganz bei ihr… und ver-
sprach Kontrollen.

Die neue Schaukel für Men-
schen mit und ohne Handicap ist
die dritte in Baden-Württemberg,
informierte der Bürgermeister
außerdem. Gerne dürften weite-
re dazukommen, zumal: „Inklusi-
on ist kein Selbstläufer. Man kann

immer noch mehr machen.“ In
diesem Zusammenhang zollte er
dem Verein „Downtown Hechin-
gen“ großen Respekt. Hier wür-
de Inklusion gelebt und es wür-
den „tolle Projekte angestoßen“.
Beispiel: die überarbeiteten Kom-
munikationstafeln für den Schau-
kelweg. Auf jetzt inklusiven Ta-
feln sind Symbole abgebildet,
über die Gespräche initiiert,
Wünsche ausgedrückt, Ereignis-
se kommentiert und Fragen ge-
stellt werden können. Dadurch
wird die Kommunikation für alle
möglich – auch für Menschen
ohne Lautsprache oder mit nur
geringen Sprachkenntnissen. Zu
finden sind die Tafeln im Starzel-
park, am Start des Erleb-dich-Pfa-

des, auf dem Spielplatz im Fürs-
tengarten sowie dem Spielplatz in
der Tobelstraße.

Was jetzt im Starzelpark noch
fehlt? Ein barrierefreies WC. Die
Anschaffung eines solchen habe

im aktuellen Haushaltsjahr leider
nicht mehr berücksichtigt werden
können, bat das Stadtoberhaupt
um Verständnis, soll aber im
nächsten Jahr auf jeden Fall rea-
lisiert werden.

„Inklusion ist kein Selbstläufer“
Teilhabe Im Hechinger Starzelpark gibt es jetzt eine Schaukel, auf der Menschen mit und ohne Handicap schaukeln können. Am
Donnerstagnachmittag wurde das Spielgerät offiziell seiner Bestimmung übergeben. Von Sabine Hegele

Hechingen/Burladingen. Die Digi-
talisierung macht auch vor dem
Gesundheitswesen nicht Halt. Sie
betrifft heute alle Lebensbereiche
und Menschen aus allen Genera-
tionen. Und gerade im Ländlichen
Raum können dieWege zur Haus-
arztpraxis oder zur Apotheke
weit sein. Besonders für hochalt-
rige und mobilitätseingeschränk-
te Menschen wird dies zum Pro-
blem. Medienkompetenz und di-
gitale Dienstleistungen können
diese Herausforderungen erleich-
tern.

Es ist deshalb wichtig und le-
benserleichternd, in der digitalen
Welt den Anschluss zu behalten,
auch im Gesundheitsbereich. Im
Rahmen desModellprojekts „Ge-
sund und digital im Ländlichen
Raum“, gefördert vom Ministeri-
um für Ernährung, Ländlichen

Raum und Verbraucherschutz Ba-
den-Württemberg, werden in vier
Modellregionen, eine davon der
Zollernalbkreis, Konzeptionen
zur digitalen Teilhabe imGesund-
heitswesen erarbeitet.

Innerhalb dieses Projekts
bringt der Digital Health Truck
der KTBW (Koordinierungsstel-
le Telemedizin Baden-Württem-
berg) Ausstellungsstücke und
technische Entwicklungen zur di-
gitalen Gesundheit zu den Bür-
gern vor Ort – anschaulich, greif-
bar, zum Ausprobieren. Die
Volkshochschulen Burladingen
und Hechingen haben die Veran-
staltung gemeinsam organisiert:

Der Digital Health Truck macht
am 10. Mai von 9 bis 12 Uhr in He-
chingen Station, von 13 bis 16 Uhr
in Burladingen.

Dort können sich Interessierte
informieren und selbst direkt aus-
probieren, wie ein digitales EKG
oder eine „App auf Rezept“ funk-
tioniert. Wie geht das neuerdings
mit dem elektronischen Rezept
oder einer Videosprechstunde
beim Arzt? Testen kann man so-
genannte „Wearables“ zur Erfas-
sung der persönlichen Gesund-
heitsdaten und anderes mehr.

Workshop zur Vertiefung
Zur praxisnahen Vertiefung fin-
det am 23. Mai der Workshop
„Meine Gesundheit und mein
Smartphone: Nützliche und all-
tagstaugliche Apps zur Erhaltung
Ihrer Gesundheit“ statt (Dienstag,
23. Mai, 14 bis 17 Uhr, Volkshoch-
schule Hechingen, mit Anmel-
dung).

Begleitend zum Thema bietet
der Volkshochschulverband BW
eine Online-Veranstaltungsreihe
rund um „Digitalisierung im Ge-
sundheitswesen – digitale Lösun-
gen schaffen neue Möglichkei-
ten!“ an. Zehn Online-Vorträge
machen es möglich, in die Welt
der digitalisierten Gesundheits-
welt einzutauchen und sich über
diese Trends im Gesundheitswe-
sen zu informieren. Die Themen
reichen von Datenschutz über In-
telligentes Wohnen bis zur Digi-
talisierung in der Pflege und im
Krankenhaus.

Info Die ganze Themenreihe und
weitere Informationen zu den Veran-
staltungen finden Interessierte auf der
Website der Volkshochschule
Hechingen.

Digitale Gesundheit
zumAnfassen
Telemedizin Der Digital Health Truck macht
Station auf dem Hechinger Obertorplatz und
außerdem in Burladingen.

Wie funktioniert
die App auf

Rezept?

Bunte Luftballons ließen die Gäste anlässlich der Einweihung der In-
klusionsschaukel in den Himmel steigen. Fotos: Sabine Hegele

Bürgermeister Philipp Hahn (rechts) im Gespräch mit Oliver Kern (im
Rollstuhl) und Joachim Tatzl sowie Dezernent Georg Link (links).

Hannes Kapala begleitete die kleine Feier im Starzelpark mit seiner
Stimme und auf der Gitarre.

Weil‘s Spaß macht: Komm,wir
schaukeln.

Man kann immer
nochmehr

machen.
weiß Bürgermeister Philipp Hahn
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Audi A3 Sportback 35 TFSI basis (EURO 6d)Navi, Pri-
vacy, LED, Klima, Alu, 110 kW, Benzin, 5 Türen, Automa-
tik, Lackierung: Manhattangrau Metallic, Erstzulassung:
09.06.2022, Gesamtfahrleistung: 21.700 km
Die Sonderausstattungen: Sitzheizung vorn, Audi virtual
cockpit plus, Geschwindigkeitsregelanlage plus Speed-li-
miter., MMI Navigation plus mit MMI touch, 4-Wege-Len-
denwirbelstütze für die Vordersitze, Audi Soundsystem,
2-Zonen-Komfortklimaautomatik, Lederlenkrad 3-Spei-
chen mit Multifunktion plus und Schaltwippen, Privacy
Verglasung (Scheiben abgedunkelt) Komfortschlüssel in
Verbindung mit Diebstahlwarnanlage, Einparkhilfe hinten,
Audi connect Navigation & Infotainment, Audi Smartphone
Interface, Anschlussgarantie insg. 36 Monate max. 90000
Kilometer. Preis E 33.470,–

Über
90 Jahre

Fiat 500 1,0 Hybrid
70 PS, Jahreswagen, Farbe blau-met.,

mit: 7 Airbag, ABS/ESP, Klima, Bluetooth,
Parksensoren h., Funk zentr. Verr.,

höhenverst. Fahrersitz, festes Glasdach

Preis J 16.490,-

autohausKalbacher

AutohausKalbacher GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung

Autorisierter Smart Service , info@kalbacher.de

Max-Eyth-Str. 4, 72379 Hechingen, Tel.: 074719855-0

macht mobil

Mercedes-Benz

Smart
ForFour

5.300 km
EZ: 09/2021

Ausstattung:
Rückfahrkamera, LED-Scheinwerfer,
Sitzheizung, Lenkradheizung, Faltdach,
Smartphone-Integration, Ambiente-
beleuchtung, 24 Monate Garantie

Preis 1 21.490,–


